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Vorwort 

 

Die Publikation dokumentiert die Beiträge des Workshops „Flächenmanagement in Hochschu-

len“ der Bauhaus-Universität Weimar, Professur Betriebswirtschaftslehre im Bauwesen, vom 

19.11.2012. Insbesondere für Akteure aus Lehre, Forschung, Hochschulverwaltung, Bau- und 

Liegenschaftsverwaltungen sowie Politik bieten die wiedergegebenen Vorträge theoretische 

und praktische Anregungen für das Vorgehen bei der Steuerung hochschulinterner Flächen.  

Dokumentiert werden unterschiedliche Modi zur Steuerung der Flächenressourcen. Ziel ist es 

dabei, die liegenschaftspolitischen Rahmenbedingungen aufzuzeigen, von denen das Flächen-

management abhängig ist. Mit der Auswertung einer deutschlandweiten Hochschulbefragung 

zum Flächenmanagement wird der Status quo hochschulinterner Flächensteuerung nachge-

zeichnet. Es wird zuerst ein Überblick gegeben, welche Ansätze zur Optimierung der Flächen-

steuerung von Hochschulen möglich sind. Hochschulvertreter von zwei staatlichen und einer 

privaten Hochschule stellten praktizierte Handlungsansätze für einen ressourcenschonenden 

Umgang mit Flächen vor und arbeiteten die aus ihrer Sicht Erfolg versprechenden Steuerungs-

aspekte heraus. Zusätzliche Diskussionsimpulse für die Flächensteuerung an Hochschulen bie-

ten die Dokumentationen von Praxisbeispielen aus anderen Bereichen. Es werden das Vorge-

hen bei der Flächensteuerung eines Chemie- und Pharmakonzerns mit umfangreichen eigenen 

Forschungsaktivitäten sowie Flächenoptimierungsmaßnahmen bei Büroflächen der öffentlichen 

Verwaltung vorgestellt. 

Dieser Workshop fand im thematischen Kontext des vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung geförderten Forschungsprojektes „Allokation und Flächensteuerung von Flächenres-

sourcen in Hochschulen“ (FLHO) statt, bei dem die Bauhaus-Universität Weimar und die Hoch-

schul-Informations-System GmbH Forschungspartner sind. Die Beträge dieser Referenten wer-

den als Dokumentation der ersten Forschungsergebnisse in der vorliegenden Publikation 

detaillierter wiedergegeben.  

Neben dieser Publikation werden die Bauhaus-Universität Weimar, Professur Betriebswirt-

schaftslehre im Bauwesen, und die Hochschul-Informations-System GmbH zum Thema hoch-

schulinternes Flächenmanagement nach Abschluss des gemeinsamen Forschungsprojektes 

FLHO einen gemeinsamen Forschungsbericht veröffentlichen. Darin werden u.a. Möglichkeiten 

zur Allokation und Steuerung von Flächenressourcen in Hochschulen und ihre praktische Er-

probung dokumentiert werden.  

  

Weimar, im August 2013 

Prof. Dr. Hans Wilhelm Alfen  

Anke Schwanck 
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